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► Nr.  VO/2024/13703-01
öffentlich

Lübeck, 17.01.2025
Antrag eines Ausschusses/Beirates
Verantwortliche Bereiche:
2.830 - Kurbetrieb Travemünde

Bearbeitung: Jan Ehrich (E-Mail: jan.ehrich@luebeck-tourismus.de Telefon: 04502 - 804 107)

Antrag des Wirtschaftsausschusses und Ausschuss für den "Kur-
betrieb Travemünde (KBT)": Barrierefreier Tourismus in Travemün-
de
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

30.01.2025 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
Der Bürgermeister wird beauftragt, der Bürgerschaft ein Konzept vorzulegen, das die Attrak-
tivität Travemündes als Tourismusstandort für behinderte Menschen erhöht. In diesem Zu-
sammenhang sollen insbesondere die Möglichkeiten der Strandnutzung und des - Zuganges 
u.a. mit baulichen Maßnahmen erweitert und verbessert werden. Der Auftrag schließt inso-
fern an das TEK 2030 und die dort definierten Qualitätskriterien an.

Die Verwaltung wird gebeten, dabei folgende Aspekte zu berücksichtigen:

1. Zugänglichkeit: Barrierefreie Zugänge zu den Stränden bis in die Ostsee, auch durch 
geeignete Einrichtungen.

2. Ausstattung: Umsetzung von speziellen Angeboten und Hilfsmitteln für die genannte 
Zielgruppe. Unter anderem rollstuhlgerechte Umkleidekabinen, barrierefreie Duschmög-
lichkeiten, Vorrichtungen mit denen mobilitätseingeschränkte Menschen ins Wasser ge-
langen, barrierefreie Strandkörbe (in Kooperation mit den Strandkorbvermietern).

3. Information: Aufnahme von zielgruppengerechten Informationen zum erweiterten Ange-
bot in die bestehenden Informationsmaterialien/-medien zum Tourismusstandort Trave-
münde.

4. Kooperation: Einbindung von relevanten Institutionen und Verbänden, wie z.B. den Beirat 
für Menschen mit Behinderungen in die Entwicklung und ggf. spätere Fortschreibung des 
Konzepts, um eine möglichst praxistaugliche Gestaltung im Interesse von Menschen mit 
Behinderungen zu erreichen. Ebenfalls ist eine enge Einbindung von Kurbetrieb Trave-
münde und Lübeck und Travemünde Marketing GmbH vorzusehen.

Das Konzept soll bis zum ersten Quartal 2025 vorgelegt werden und für die vorgeschlagenen 
Maßnahmen jeweils ausweisen, welcher finanzielle Aufwand damit verbunden ist (laufender 
Haushalt und/oder investiv). Soweit Maßnahmen im Rahmen vorhandener Budgets realisiert 
werden können, sollte eine Umsetzung möglichst bereits zum Beginn der Saison 2025 er-
folgen können. Für Maßnahmen, die in 2025 haushälterisch nicht zu ordnen sind, soll optio-
nal der finanzielle Rahmen für eine Einstellung in den Haushalt 2026 definiert werden.
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Begründung:
Der Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)" hat in 
seiner Sitzung am 13.01.2026 einstimmig (14 Ja-Stimmen) beschlossen, den o. g. Antrag in 
die Bürgerschaft einzubringen, da diese die Beschlusskompetenz besitzt.

Eine weitere Begründung erfolgt mündlich.
 
Anlagen:
keine

Vorsitzende/r 
des Ausschusses/Beirates
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